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„Da berühren sich Himmel und Erde .. . " 



Si on immer 
über das Geburtstags-Blasen 

wissen wollten ... 

Das Geburts
tags-Blasen hat 
in Werther 
eine lange 

Tradition. 
Selbst unsere 

dienstältesten 
Bläser können 

darüber nur sagen, dass es „ ... das gegeben 
hat, seit wir denken können!" Nun müssen 
Sie natürlich nicht meinen, dass wir zu 
jedem Geburtstagskind in unserer Stadt 
kommen, um ihm oder ihr ein Ständchen 
zu bringen. Nein, also, gewisse Vorausset
zungen muß man schon erfüllen, um in 
diesen Genuß zu kommen: 
Es wird beim 80., 85. und 90. Geburtstag, 
geblasen, ab dem 90. Geburtstag dann 
jedes Jahr; und darüber hinaus - obwohl es 
ja „Geburtstags-Blasen heißt - kommt der 
Posaunenchor auch bei Goldenen und 
Diamantenen Hochzeiten zum Einsatz. (In 
Langenheide und Häger gelten da etwas 
andere Regeln. Bei Bedarf bitte nachfra
gen!) 
Natürlich erscheinen wir nicht einfach 
ungefragt. Selbstverständlich wird mit dem 
Jubilar oder den Angehörigen vorher tele
fonisch abgeklärt, ob es erwünscht ist, dass 
wir ein Ständchen bringen, ebenso wie die 
genaue Uhrzeit im Vorfeld abgesprochen 
wird . 
In unserer donnerstäglichen Übungsstunde 
wird dann festgelegt, wer an dem betref
fenden Tag Zeit hat. Dabei ist es natürlich 
wichtig, dass jede Bläser-Stimme (minde
stens) einmal vertreten ist, so dass unsere 
endgültige Abordnung zumeist aus etwa 6-
7 Bläsern besteht. 
Pünktlich zur vereinbarten Zeit geht's dann 
los. Am allerliebsten ist es uns, wenn wir 
uns draußen aufstellen können - außer 
natürlich bei eisigen Minusgraden (dann 
frieren sowohl die Instrumente ein als auch 

die Finger am Horn fest ) und ab Windstär
ke 8 (Vorsicht vor umherfliegenden Noten 
und den dazugehörigen Ständern!) . Drau
ßen ist nämlich der Klang einfach besser -
aber, wie gesagt, mitunter versammeln wir 
uns auch im Hausflur oder im Wohnzim
mer. Und schließlich kommt es dem Ge
burtstagskind ja auch vor allem darauf an , 
die schönen, altvertrauten Choräle zu hören 
und sich daran zu erfreuen. 
Und genau das ist für uns Bläser auch das 
Wichtigste: dem Geburtstagskind und 
seinen Angehörigen eine Freude zu ma
chen an diesem besonderen Tag. Manch
mal läßt es sich ein Jubilar absolut nicht 
nehmen, die Bläser in irgendeiner Form 
auch noch zu bewirten, aber für uns ist es 
wichtig, ganz deutlich zu sagen, dass wir 
diese langjährige Tradition aus keinem 
anderen Grund weiterführen, als aus dem: 
Freude zu bringen und auf diese musikali
sche Weise Gottes Segen zu wünschen! 
Wir spielen ungefähr 7-8 Lieder und min
destens ein Wunschlied für das Geburts
tagskind. Für mich, als noch nicht so lange 
dem Posaunenchor zugehörige Bläserin, ist 
es immer wieder faszinierend , dass die 
langjährigen Bläser genau wissen, welche 
Nummer zu welchem Lied in unserem 
Choral-Buch gehört. Da wird nicht gesagt: 

Als nächstes spielen wir „Lobe den Her
~en!", sondern „Als nächstes ist Nummer 
248 dran", und das geht dann bei allen 
Liedern so weiter. Und so ist es auch nicht 
weiter verwunderlich, dass mal ein Bläser 
zu der Jubilarin sagte: „Ach Sie wissen 
nicht was Sie sich wünschen sollen? 
Neh~en Sie doch Nummer 151 !", worauf 
das Geburtstagskind etwas verwirrt drein
blickte ... 
Und so möchte ich mit Nummer 288 
schließen. Ich werde es für Sie übersetzen: 
Nun danket alle Gott, mit Herzen , Mund 
~nd Händen, der große Dinge tut, an uns 
und allen Enden!" Auch Blasen ist für 
mich ein Ausdruck, Gott zu loben! 

Martina Zurmühlen 
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